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V o r b e m e r k u n g e n  

In der Biologischen Station Rybachy (der frü­
heren Vogelwarte Rossiltcn; im heutigen Ge­

biet Kaliningrad, Rußland) wurden von 1 957 
bis 200 I insgesamt 906 Fledermüuse beringt. 
Das Fangen dieser Fledermäuse erfolgte aus­

nahmslos im Zusammenhang mit  den ornitho­
logischen Forschungen. d.h. zusätzlich zum 

plan- und routinemäßigen Vogelfang, aberauch 
bei anderen Gelegenheiten. Die Daten der in 
den großen Reusen gefangenen Fledermäuse 

können nicht nur zur Aufklärung der Zug­
dynamik herangezogen werden. sondern sie 
dienen auch für faunistische und weitere Ana­

lysen. 

Die Untersuchung der reprüsentativel1 Ord­

nung CIJiroprera in den Waldzonen Europas ist 
mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Dieaus­

schließlich nUchtliche Lebensweise, die meist 
sehr geringe Körpergröße und die vielen 

Versteckmöglichkeiten erschweren allerdings 

die Aufl1ellung ihrer Biologie und Ökologie. 
Von der Kurischen Nehrung, überhaupt aus 

dem Kaliningrader Gebiet. gibt es bisher sehr 
wenige Daten zu den M igrationsaktiviläten der 
Fledermäuse. 

Erst in der letzten Zeit sind erste Daten Ober 
die Chiropteren-Fauna des Kaliningrader Ge­
bietes publ iziert worden (GRISCHANOV & 
BELYAKOV 2000, Starodubzeva 200 1 ) . 

Es ist erstaunlich, daß man w�ihrend ornitho­
logischer Untersuchungen nebenher auch ziem­

lich umfangreiche Daten Ober die Ordnung 
CIJiroprera sammeln kann; denn die Fleder­
mäuse gelangen als "Bei fang" in den großen 
Vogelreusen lind in den Japannetzen in die 
Hand der Ornithologen. Fledermäuse werden 
aber auch immer wieder festgestellt und regi-

striert, wenn die Vogelnistkästen auf der Kuri­
sehen Nehrung kontrolliert werden. Als Haupt­
aufgabe wird in allen diesen Fällen angesehen, 

die Arten genau zu bestimmen und die Fund­
umsWnde festzuhalten, 

In der Biologischen Station Rybachy ( Institut 

für Zoologie der Russischen Akademie der 
\Vissenschaften) wurden über den gesamten 

Zeitraum der nunmehr 45 Jahre währenden 
Feldforschung Fledermausdaten gesammelt. 

Mit dieser Arbeit wird zum ersten Male eine 
Auswertung vorgenommen! 

M a t e r i a l  li n d  M e t h o d e n  

Die Kurische Nehrung istein langerund schma­

ler Landstreifen, der das flache, relativ wasser­
arme Kurische Haff von der Ostsee trennt. Die 

Abb. I.  Kanedes Umcrsuchungsgebielcs Kurischc 
Nehrung 
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Abb. 2 a. Typische L.lndschartender Kurischen Nehnmg: alter Kiefemwald. Aufn.: A. SI�ELSCIIiKOVA. 12. VII1 .2Q02 

Abb. 2 b. Typische Landschaften der KUfischen Nchnmg: ßcrgkicfcrnwald. Aufn : A. SIKIOI_"ClIIKQV,\. 12.VII I .2002 
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Abb. 2 c. TypiM:hc Landschaflcn dcr Kurischcn 

Nehrung: Birkcnwald. Aufn.: E. PoPo\,. 1.X.1002 

Nchrungsbreile beträgt an der schmalsten SteI­

le. beim Dorf Lesnoje (Rußland). nur250 m, an 

der breitesten. beim Dorf Nidden (Litauen). 
4. 1 km (Abb. I ). 

Auf den weit!;iuf'igcn Sanddiinen der Kuri­
sehen Nehrung slOcken KiefernwUlder sehr un­

terschiedlichen Alters. meist Pi,WS sih'eSfris. 

aber auch P. l1igra und P. mOl1lal1(1. In  den 

Tülern zwischen den Dünen formieren sich 

natürliche Birkenwülder (BelUht pelldllla, sel­
teller B. pllbescells) mit Beimischungen von 
Espen (PoPII/tI.\· /remula). Vogelbeeren (Sorbits 

aucllparia) und Schwarzerlen (AllllIsgll/lillosa). 

Die versumpften Niederungen sind bedeckt mit 
Schwarzerlen unter ßeimengung von Birken. 

Espen lind - seltener - Eschen (Fraxillus 

excelsior). Die Fichte ( Picea alba) ist auch 
anzutreffen: am südlichen Anfang der Nehrung 

in fast reinen Anpflanzungen. Beim Dorf 
Rybachy sind Fragmente der Bestände breit­

blüttriger Eichen (Quercus rolmr). Hainbuchen 
( Cwpilll/s bell/lus). Linden (Tilia cordata) lind 
Haselnuß (Cor."I/I.\' (l\'ellalla) erhalten geblie­
ben (Abb. 2 a·e). 

Abb. 2 d. Typische Landschaftcn dcr Kurischen Nehrung; befcstigtc DUne. Aufn : E. POPO\,. 28.IX.2002 
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Abb. 2 c. Typisch!! Landschaften der Kurischen Nehrung: Wanderdüne. Aufn.: E. PoPo\,. 28.IX.2QQ2 

Die B iologische Station Rybachy ist 1 956 im 

Dorf Rybachy/Kurische Nahrung (ehem. Ros­
sillen) gegründet worden. Über den gesamten 

Zeitraum von 45 Jahren hinweg wurden inten­
sive Untersuchungen zu verschiedenen Aspek­

ten der Vogelbiologie. vor allem zum Migra­

tionsgeschehen, durchgerührt (BoLsl'IAKov & 

DOLNtK 200 I ). 

Seit Herbst 1 957 ningt man die Vögel aur der 
Kurischen Nehrung in großen Rybachy-Fung­

reusen (Abb. 3). Diese riesigen Fangreusen 
sind Konstruktionen aus Baumwollnetzen, die 
über ein Gerüst aus Holzstangen und Trossen 

m i t  Kurbeln gespannt werden ( DoLNIK & 

PAYEVSKY 1 976). Die Dimension der Reusen 
betrUgt ) 5 111 in der Höhe, 30 m in der Breite und 
bis 70 m in der Länge. 

Die Fangreusen sind in zwei verschiedene 
Richtungen orientiert. nach Nordosten im Früh­
ling und nach Südwesten im Herbst. Die Reu­
sen sind in jedem Jahr vom I .  April bis zum 
I .  November ningisch gestelll. In verschiede-

Ilcn Jahren verwendete man alles in allem 8 
solcher Reusen, gleichzeitig stehen bis zu 5, 
meistens aber nur 2-3 Anlagen. 

Die Reusen befinden sich an dem Ort, wo 
sich der Vogelzug zu den Zugzeiten besonders 
swrk konzentriert. Eine der Reusen steh I sehr 

lange an ein lind demselben Platz, 20 Jahre oder 
mehr. Wegen des Wachslums der W�ilder muß­
ten die Reusen, die in den Jahren 1 957-1 958 
errichtet worden waren, Ende der ) 980er Jahre 
demontiert werden. Die gegenwärtig benutzten 
Reusen wurden in den Jahren 1 977 (3) und 
1 994 ( I )  aufgestel l t .  

Japanllelze werden auf der Kurischen Neh­
rung seit 1 976 benutzt. B is  zu 1 0  Netze steIlI 
man jedes Jahr bei der Fangstalioll Fringilla 
auf, um die Population der brütenden Singvö­
gel zu komroll ieren. In der Fangstation Rybachy 
werden seit 1 992 Japannetze verwendet. Die 
Nelzstrecke betrügt seit 1 995 insgesamt 5 J ) 111 
(Abb. 4). Seit 1 993 arbeitet die Station Rybachy 
mit der Vogelwarle Radolrzell zusammen, al l­
jührl ich v0111 27.1 1 1 .  bis 1 0. V I .  sowie vo111 30. V I .  
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Abb. 3. Große Rybachy·Vogclrangreuse. Aufn.: E. POIU\'. 28.IX.2002 

Abb. 4. Japanrlclzc in der Biologischen SIal ion Rybachy. Aufn.: N. ZEI.Er-:OVA, 22.X.2001 
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Abb. 5 . .. Hochnctzc·· in der Biologischen Stalion Rybachy. Aurn.: K. BOLSII",KOV. 22.X.2001 

Abb. 6. Zwer�ncdcrn1au", (pipis/re/filS " i,,;,w'elllls) in Rybachy mit rrisch angelcgtcm Vogelring. Aufn.: N. 
ZELh.",OVA. Juli 2002 
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Tabelle I. Fledermausberingungsdaten in der Biologischen Station Rybachy auf der Kurischen Nehrung von 1 957 
bis 2001 

Fledermausart 

Barbastella barbllstelllls (Mopsfledermaus) 
Eptesiclls ni/ssollii (Nordfledermaus) 
Eptesiclls serot;nlls (Breitflügelfledermaus) 
Myotis das)'cneme (Teichfledermaus) 
Myotis daubelltonii (Wasserfledermaus) 
Myotis mystacillus (Kleine Bartfledermaus) 
Myotis nattereri (Fransenfledermaus) 
Nyclaills leis/eri (Kleinabendsegler) 
Nyclalus IlOctula (Abendsegler) 
Pipislrellus nalhusii (Rauhhautfledermaus) 
Pipislrelllls pipistrellus (Zwergfledermaus) 
PlecOlus auriflls (Braunes Langohr) 
Vesperlilio murinus (Zweifarbfledermaus) 

bis 6.XI. Seit 1 997 werden zusätzlich bis 
270 m sogenannter "Hochnetze" für den 
Nachtvogelfang während der Zugzeit benutzt 
(Abb. 5). 

Zu verschiedenen Zeiten wurden auf dem 
russischen Teil der Kurischen Nehrung Nistkä­
sten für brutbiologische Untersuchungen von 
höhlenbrütenden Vogelarten aufgehängt. Die 
Anzahl der Nistkästen variierte in verschiede­
nenjahren zwischen 1 00und gegenwärtig 1 400. 

Die genaue Bestimmung der Fledermaus­
arten mit Angaben zum Alter und zum Ge­
schlecht wurde mit Hilfe von Bestimmungs­
büchern durchgeführt (SOKOLOV 1 963, SCHOBER 
& GRIMMBERGER 1 987). Die Unterarme der Fle­
dermäuse wurden mit einer Genauigkeit bis zu 
1 ,0 oder 0, I mm gemessen, und die Gewichte 
mit einer Exaktheit bis zu 0, I g festgestellt. Die 
Markierung erfolgte mit am Unterarm ange­
brachten Vogelringen in einer passenden Grö­
ßenklasse (Abb. 6). 

E r g e b n i s s e 

Die 906 von 1 957 bis 200 1 in der Biologischen 
Station Rybachy auf der Kurischen Nehrung 
beringten Fledermäuse verteilen sich auf 1 4  
Arten (Tab. I). 762 Fledermäuse wurden mit 
großen Reusen gefangen, 56 in Japannetzen, 
und weitere 79 konnten in Vogelnistkästen, 
Baumhöhlen und in anderen Verstecken aufge­
spürt werden. 

Gegenwärtig sind im Kaliningrader Gebiet 
1 5  Fledermausarten registriert (GRISCHANOV & 

n Fledermäuse. beringt auf der Kurischen Nehrung 

2 
79 

5 
I 
7 
3 
I 
3 

145 
487 

65 
1 3  
93 

Belyakov 2000), von denen 1 4  in und um 
Rybachy auf der Kurischen Nehrung festge­
stellt wurden; nur die Große Bartfledermaus 
(Myotis brandtii) ist auf der Kurischen Neh­
rung noch nicht angetroffen worden. 

Die Fangdynamik aller Fledermäuse ist als 
Summendiagramm in Abb. 7 dargestellt. Es 
wird daraus ersichtlich, daß die Spitzen­
fangzeiten auf das Frühjahr (25 . bis 30. Pentade 
= Anfang bis Ende Mai) und auf den Herbst ([ab 
42.] 47. bis 52. Pentade = [ab Anfang Juli] Ende 
Juli bis Ende August) fallen. Ohne Zweifel sind 
diese Spitzen mit dem Frühjahrs- und Herbst­
zug der Fledermäuse weitestgehend identisch. 

Besonders häufig wurden in den großen Reu­
sen Abendsegler, Zwerg- und Rauhhaut­
fledermäuse gefangen. Die Fledermäuse gelan­
gen, genauso wie die Vögel, während des Flu­
ges in eine bestimmte Richtung in die Fangan­
lagen. 

Innerhalb von 45 Jahren bekam die B iologi­
sche Station Rybachy nur von 3 Fledermaus­
arten insgesamt 6 Rückmeldungen, die als Fern­
funde zu bezeichnen sind (Tab. 2). 

Unter diesen Nachweisen ist die Rückmel­
dung einer in Rybachy beringten Zweifarbfle­
dermaus aus Süd-Frankreich der wichtigste 
Wiederfund: Bisher liegen die publizierten Mel­
dungen für diese Art mit einer Ausnahme unter 
1 000 km: 360, 800 und 850 km (STRELKOV 
1 969). Die weiteste Entfernung, die für V. muri­
nus veröffentlicht wurde, beträgt 1 440 km von 
Estland nach Frankreich (MAsING 1 989). Mit 
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Anzahl 
der Fledermäuse 

1 60 +-------------------------------------------� 
140 +-----------------------------------
1 20 +-----------------------------------
1 00 +--------------------------------
80 +-----------------------------
60 t-------�-------------------
40 t-------�ir----------------� 
20 +------

o 
Pentade 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 

April Mai Juni  Juli August September 

Abb. 7. Pentaden-Diagramm der Fledenniiusc. dic mit großcn Rybachy-Vogclfangrcuscn von 1957 bis 2001 

gefangen wurden. 

dem neuen Nachweis über fast 1 800 km konnte 
einmal mehr bestätigt werden, daß die Zwci­
farbnedermaus elen wirklich fern wandernden 
Fledermäusen zuzurechnen ist. 

Von den RauhhuuthautOcdermäusen wareine 

(XT 86 1 5 1 )  der Küste nach Westen bis auf die 
Halbinsel Zingst in Deutschland gefolgt; dieses 

Tier hatte Anfang November aber olTenbar 

noch nicht das Überwinterungsgebiel erreicht. 
Über die andere P. lIatllI/sii, die etwas mehr als 
500 km zurücklegte und aus Deutschland 
stammte, wird in der Arbeit von A. SCl-IMIDT (5. 
ds. Heft) berichtet. 

Auf dem russischen Teil der Kurischcn Neh­
rung kOllnten Kolonien (WochenslUben) fol­
gender Fledermi1usartcn besüitigt wcrden: 

Tabellc 2. Wiedcrfunddatcn von in Rybachy beringtcn bzw. kontrollierten Fledcrmiiusen 

Pipi.�/rt!lllls IW/!lfIsii 

XT 86 1 5 1  04090 1 f dj Rußland. Fringilla 55.05N 20.44E 

07 1 1 0 1  Dcutschland. Zingst 54.26N 1 2.44E 64 Tage 5 1 8  km 2620 

ß 08506 1 90894 f dj Deutschland. ßeeskow 52.08N 14.08E 

070795 Rußland. Zl!lcnogradsk 54.S7N 20.28E 322 Tagc 522 km 530 

VV 66848 1 90998 f Litauen. VClltcs-Ragas 55.2 1 N 2 1 . 1 3E 

020699 Rußland. Rybachy 55.09N 20.51 E 256 Tage 33 km 2400 

Vesper/i/io IIlllrill/lS 

S 767126 1 1 087. Rußland. Fringilla 55.05N 20.44E 

000076 Rußland. Polessk 55.0 1 N 2 1 . 1 4E 508 Tage 33 km 1030 

0 902722 060898 111 ad Rußland. Rybachy 55.09N 20.51 E 

1 00599 Frankreich. Langucdoc-
Roussilloll. Hcrault 43.32N 3.46E 277 Tage 1787 km 2240 

NJCIlI!IIS lIoe/llla 

S 9 1 2895 070978 f dj Rußland. Fringilta 55.0SN 20.-J4E 
0605 8 1  Wcißrußland. Braslaw 55.37N 27.01 E 972 Tage 40 [ km 820 
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Zwergfledermaus, Rauhhautfledermaus, Zwei­
farbfledermaus, Nordfledermaus und Abend­
segler. 

Gemischte Kolonien von weiblichen Zwerg­
und Rauhhautfledermäusen wurden in hohlen 
Bäumen (in Frostspalten und in ausgefaulten 
Stämmen) gefunden. Die maximale Kolonie­
größe betrug über 400 W. Um die Kolonie 
herum wurden regelmäßig (j(j festgestellt, die 
sich aber nicht ständig an bestimmten Tages­
schlafplätzen aufhielten; 5-7 Tage nach der 
Beringung waren sie dort nicht mehr zu finden. 

Kolonien von Nordfledermäusen wurden in 
Baumhöhlen entdeckt. Die Größe dieser Kolo­
nien umfaßte 8 bis 1 0  W. 

Zweifarbfledermäuse wurden sowohl in 
Baumhöhlen als auch in Häusern gefunden. Die 
Kolonien zählten maximal 42 W. 

Abendsegler haben ihre Wochenstubenquar­
tiere in der Nähe des Dorfes Rybachy, wo viele 
alte Bäume mit Höhlen existieren. 

Teich- und Wasserfledermaus sind in der 
Nähe des Dorfes Rybachy zu finden. Vom 
Braunen Langohr gibt es auf der Nehrung nur 
einzelne Nachweise, ebenso von der Kleinen 
Bartfledermaus. 

Es liegen auch mehrere eigene Wiederfunde 
im Gebiet markierter Fledermäuse vor: Eine 
weibliche Nordfledermaus und zwei männli­
che Rauhhautfledermäuse (Abb. 8) wurden im 
auf die Beringung folgenden Jahr nur 1 00-200 m 
von den jeweiligen Vogelnistkästen, in denen 
die Markierung stattfand, erneut angetroffen. 
Eine männliche Zweifarbfledermaus wurde 
zwei Jahre später nur 70 m vom Ort der Berin­
gung ein weiteres Mal in einem Nistkasten 
wiedergefunden. Eine männliche Rauhhaut­
fledermaus wurde am 3 1 .V. 1 994 mit einem 
Japannetz in der Fangstation Fringilla gefangen 
und beringt und geriet am 30.V.200 1 (mit ei­
nem Mindestalter von immerhin 8 Jahren) an 
gleicher Stelle erneut in ein Japannetz. 

Zur Überwinterung von Fledermäusen auf 
der Kurischen Nehrung gibt es noch unveröf­
fentlichte Daten aus alten militärischen Bun­
kern in der Nähe des Dorfes Morskoje (früher 
Pillkoppen). 

Detaill ierte Angaben, die in der Biologischen 
Station Rybachy über einzelne Fledermaus­
arten zusammengetragen wurden, besonders 
über ihre Zugmuster und Zugzeiten, zur Mor­
phologie und über ihre Körpergewichte, wer­
den zu einem späteren Zeitpunkt publiziert. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Erstmals wird über Vorkommen und Wanderungen von 
Fledermäusen berichtet. die in der Biologischen Station 
Rybachy (Kurische Nehrung. Gebiet Kaliningrad. Ruß­
land) von 1 957-200 1 gefangen und markiert wurden. Es 
konnten 1 4  Arten festgestellt werden. von denen Pipütrelllts 
pipistrelllls (65 Ex.), EplesiclIs lIilssollii (79 Ex.). Vespertilio 
mllrillllS (93 Ex.), Nyctaills nocllila ( 1 45 Ex.) und Pipislrelllls 

nallmsii (487 Ex.) am häufigsten festgestellt wurden. Es 
liegen 6 Fernfunde vor, unter denen sich ein wirklich 
wichtiger befindet: Eine 1 998 markierte Zweifarbfledermaus 
wanderte von der Kurischen Nehrung bis in den Süden von 
Frankreich über eine Distanz von 1 787 km: das ist der 
bisher weiteste Fund für diese fernwandernde Art. 

S u m m a r y  

Bat ringing at the Biological Station of Rybachy from 
1957 to 2001 

This is the first report of occurence and migration flights of 
bats that have been caught and marked between 1957 and 
2001 at the biological station Rybachy (Kurische Nehrung, 
Kaliningrad distriet, Russia). 1 4  species were deterrnined. 
Pipistrelllls pipislrelllls (65 individuals). EplesiclIs nilssonii 

(79 individ.). Vespertilio t1/lIrillllS (93 individ.), Nyclaills 
lIocwla ( 145 individ.) and Pipislrelllls nallmsii (487 individ.) 
were the most common species. Six long-distance findings 
are recorded; one ofthem is really important: a Particoloured 
bat which had been marked 1 998 migrated from Kuhrische 
Nehrung to the south of France over a distance of 1 787 km. 
This is the most distant refinding of this long-distance 
migrating species. 
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